
DER LOKALE SPORT

Marie Giebeler mit einer Coronaer-
krankungausgefallenwäre.DieSta-
tuten des Verbandes erlauben dann
eine Verlegung, und weil als Aus-
weichtermin nur der 14. Januar zur
Verfügung stand und damit auch
eine Verlegung des Köln-Spiels
nicht möglich war, ergibt sich nun
diese Doppelung, dem auch der
Landesverband zugestimmt hat.

Auf das Duschen wird verzichtet
Mit Köln einigten sich die Littfelder
auf einen früheren Beginn. Bleibt
das Spiel in der Domstadt im nor-
malen zeitlichen Rahmen, dürften
die Nordsiegerländer zwischen 18
und 19 Uhr in ihrer Vereinshalle
eintreffen, um sich auf die Begeg-

Witzhelden II war ursprünglich für
den 10. Dezember angesetzt wor-
den, musste jedoch verlegt werden,
weil Littfelds Spitzenspielerin Jule

Auf Patrick Steger und seine
Teamkameraden wartet am Sams-
tag eine Doppelschicht. CARSTEN LOOS

Lutz Großmann

Littfeld. Zwei Meisterschaftsspiele
an einemTag – das gibt’s nicht?Das
gibt’s doch! Die Badminton-Mann-
schaft des TV „Hoffnung“ Littfeld
kommt amSamstag in diesenkurio-
senGenuss. Die Littfelder gastieren
um 14 Uhr zunächst beim Kölner
FCBG1underwartenum20Uhr in
der vereinseigenen Halle den TV
Witzhelden II.
„Ich habemal nachgefragt. Selbst

die älteren Spieler können sich an
so etwas nicht erinnern“, berichtet
Patrick Steger. Er ist einer derjeni-
gen Spieler, auf die am Samstag die-
seDoppel-Aufgabe in derVerbands-
liga Süd 2 wartet. Die Partie gegen

Badminton-Kuriosum: Ein Tag, zwei Spiele
Doppelschicht für Verbandsligist TV „Hoffnung“ Littfeld am Samstag: Erst in Köln, dann gegen Witzhelden

nung gegenWitzhelden vorzuberei-
ten. Weil in der Kölner Spielstätte
nur kalt geduscht werden kann,
werden die Littfelder auf das obliga-
torische Duschen verzichten, kön-
nen dies dann amAbend in Littfeld
nachholen. „Gut ist, dass unser Ka-
der vollzählig ist“, so Patrick Steger,
der trotzdem gespannt darauf ist,
„wer am Ende des Tages noch wie
viel Sprit im Tank hat.“
Sportlich bedeutungslos ist der

Doppelspieltag nicht. Die Littfelder
sind zurzeit zwar „nur“ Tabellen-
fünfter, doch der Rückstand auf
SpitzenreiterSVBergfriedLeverku-
sen beträgt nur zwei Minuspunkte,
während das Polster auf die Ab-
stiegsplätze deutlich dicker ist. lgr

Keine Zukunft für
Mounir Saida bei
der SpVg. Olpe
Siegener muss im

Sommer wegen mauer
Zwischenbilanz gehen

Siegen/Olpe. Seinen Urlaub auf der
vor dem afrikanischen Tansania ge-
legenen Insel Sansibar hat Mounir
Saida sichtlichgenossen.Zudiesem
Zeitpunkt wusste der 46-Jährige
aber schon, dass er in der Saison
2023/24 nicht mehr Trainer der
SpVg Olpe sein wird. „Das war vor
dem Urlaub klar“, betont Saida.
Für viele Außenstehende war die

Mitteilung des Vereins, wonach
Frank Keseberg im Sommer neuer
Cheftrainer des Fußball-Landesli-
gisten wird, aber eine Überra-
schung. „Wir sind als Klub mit dem
Verlauf der aktuellen Saison nicht
zufrieden, da brauchen wir nicht
um den heißen Brei herum zu re-
den; wieder gut gestartet, wieder
stark nachgelassen“, übte Sportli-
che Leiter Björn Schneider Kritik.
„Ich habe ein sehr gutes Verhält-

nis zuBjörn.Es gibt kein bösesBlut,
ich bin ganz entspannt“, versucht
Mounir Saida die Schärfe aus der
Mitteilung des Vereins zu nehmen.
„Es passt ab Sommer einfach nicht
mehr“, sagt der Siegener, ohne ins
Detail zu gehen. „Trainer fordern
immer viel. Die Vereine müssen
schauen, was möglich ist.“ Der 46-
Jährige lässt keinen Zweifel, dass er
seine Arbeit bei der Spielvereini-
gung bis zum Saisonende durchzie-
hen will. Und da ist Mounir Saida
zuversichtlich, dass es in der Rück-
runde besser läuft. Zum einen ist
der nach seinerMeinung lange Zeit
zu „dünne Kader“ mit den Neuzu-
gängen Ömer Yilmaz (RW Lüden-
scheid) und Kadir Inal (SV 04 At-
tendorn) breiter und besser aufge-
stellt. Zum anderen sind die Lang-
zeitverletzten wieder zurückge-
kehrt. Bereits seit November sieht
Saida seine zuvor von vielenAusfäl-
len betroffene Mannschaft wieder
„konkurrenzfähig“. Bis dahin habe
er stellenweise nur mit „acht Leu-
ten“ trainieren können. „Wenn bei
uns zwei bis drei Spieler ausgefallen
sind, konnten wir das nicht kom-
pensieren.“

„Die Stimmung ist gut, dieMann-
schaft arbeitet gut“, geht der Olper
Coach das Unternehmen Klassen-
erhalt optimistisch an, zumal die
Kreisstädter die Nachholspiele
gegen Salchendorf (29. Januar) und
Brilon (18. Februar) in der Hinter-
hand haben. „Wir haben einen
sauberenSchnitt gemacht und früh-
zeitig die Weichen gestellt“, bedeu-
tet dieTrennung imSommer fürden
erfahrenen Trainer keinen fußballe-
rischen Weltuntergang. Allerdings
hätte der ehemalige Co-Trainer des
1.FCKaan-Marienborn inOlpeger-
ne längerfristig gearbeitet. Stattdes-
sen übernimmt ab der kommenden
Saison Frank Keseberg die Elf vom
Kreuzberg. Der ist bis Saisonende
noch Trainer des abstiegsgefährde-
ten Bezirksligisten SC LWL 05.

Die Hütchenspiele bei der SpVg.
Olpe haben sich für Mounir Saida
bald erledigt. MICHAEL MECKEL

Vreden. Fußball-Oberligist SpVgg
Vreden, Konkurrent der Sport-
freunde Siegen, meldet eine hoch-
karätige Neuverpflichtung. Der 21-
jährigeRohatAğcabringtErfahrun-
gen aus der niederländischenEredi-
visie mit, wo er vier Spiele für Her-
acles Almelo absolviert hat.
Vredens Coach Engin Yavuzas-

lan bezeichnete denOffensivspieler
als „absolutenGlücksgriff“ und sag-
te weiter: „Über eine Empfehlung
konntenwir ihn zumTraining einla-
den und er hat dann drei Wochen
bei uns mittrainiert. Jetzt hat Rohat
auch unterschrieben.“ Allerdings
wolle Ağca möglichst bald wieder
höherklassig spielen.

Hochkarätige
Verpflichtung für
SpVgg Vreden

Das passende Geschenk zumGeburtstag
Der 20. Siegerländer Firmenlauf kehrt am 14. Juni zum bewährten Format zurück – gemeinsam mit dem Schülerlauf

Philip Drößler

Siegen. Der traditionelle Siegerlän-
der AOK-Firmen- und Volksbank-
Schülerlauf ist nachvier Jahrenwie-
der zurück im normalen Format –
und feiert sogar seinen 20. Geburts-
tag. Am 14. Juni erwartet das Orga-
nisationsteam um Martin Hoff-
mann tausende Erwachsene und
Kinder an der Startlinie auf dem
Weidenauer Bismarckplatz. „Ich
bin sehr froh, dass wir wieder zur
Normalität zurückkehrenkönnen”,
sagteMartinHoffmann imRahmen
einer Pressekonferenz, an der in
den Räumen der Volksbank unter
anderem Bürgermeister Steffen
Mues, Landrat AndreasMüller und
Sponsorenvertreter teilnahmen.

Jürgen Althaus gibt Startschuss
Der Siegerländer AOK-Firmenlauf
ist einer der teilnehmerstärksten
Läufe dieser Art in Deutschland
und mit in den vergangenen Jahren
bis zu 9000 Teilnehmern die größte
Breitensportveranstaltung in Süd-
westfalen. „Bewegung ist ein Bau-
stein der Gesundheit. Wir möchten
möglichst viele Menschen dabei
unterstützen, sich aufzuraffen“, er-

klärte Claudia Büdenbender von
der AOK-NordWest. Auch Jens
Brinkmann,Vorstand bei derVolks-
bank inSüdwestfalen, istüberzeugt:
„Besonders durch den Schülerlauf
kommen viele junge Menschen in
Bewegung und weg von den Bild-
schirmen. Es ist wichtig, dass die
Läufe stattfinden.”
Trotz der Corona-Pandemie war

der Siegerländer AOK-Firmenlauf
einer der wenigen in Deutschland,
der in den vergangenen drei Jahren
stattgefunden hat. „Es ist schön,
dass wir Wege und Mittel gefunden
haben, sei es nun virtuell oder in ab-
gespeckter Form.Aber jetzt können
wir endlich zur Normalität zurück-
kehren“, ergänzte Steffen Mues.
Die vergangenen Jahremachen sich
laut Landrat AndreasMüller in den

Neujahrsvorsätzen der Deutschen
bemerkbar: Mehr Bewegung, Kli-
maschutz und Freunde. Für mich
klingtdas fastwieeinSlogan fürden
Firmenlauf.”
Seit 2012wirddieGroßveranstal-

tung in der Region klimaneutral
durchgeführt. Für viele Betriebe ist
der Lauf ein Bestandteil der Unter-
nehmenskultur. „Er fördert dasWir-
Gefühl, das vielleicht in den vergan-
genen Corona-Jahren durch das
Home-Office verloren gegangen
ist”, erläuterte Claudia Büdenben-
der. Doch nicht nur die Firmen pro-
fitieren. „Die tolleVeranstaltunghat
viel für die Vereine gewonnen”, be-
richtete der ehemalige stellvertre-
tende Landrat Jürgen Althaus. Bei
Dauerregen und neunGrad gab der
einstmals herausragende Turner im

Jahr 2004 denStartschuss für den 1.
Siegerländer AOK-Firmenlauf. Im
Juni 2023 wird Althaus zum Jubilä-
um erneut an der Startlinie stehen
und den 20. Lauf zusammen mit
:anlauf-Gründerin Renate Hoff-
mann eröffnen. Erneut ist der Fir-
menlauf 2023 ein Teil der Kampag-
ne „Wir machen mit. Inklusion
läuft” des AWO-Kreisverbandes.
Für Menschen mit Behinderung
und Beeinträchtigung oder Krank-
heiten werden vielfältige Materia-
lien wie Flyer in leichter Sprache
und Assistenzen bereitgestellt.
Mit dem Jubiläum kommen auch

ein paar Änderungen. Für eine ent-
spanntere Situation imStartbereich
werdendieLäufe erstmals per elekt-
ronischer Zeitmessung festgehal-
ten. Zudem bekommen alle Läufe-

rinnen und Läufer personalisierte
Startnummern. „Dann können die
Zuschauerinnen und Zuschauern
die Sportler mit Vornamen anspre-
chen und anfeuern”, erklärte Mar-
tin Hoffmann. Zur Erinnerung an
die Premiere des ersten Laufs wer-
den Shirts im Retrodesign produ-
ziert, die an alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus dem Jahr 2004
oderanalle, die insgesamtzehnMal
dabei waren, kostenlos verteilt wer-
den. Die Teilnahme an dem AOK-
Firmenlauf ist auch an anderen
Standorten möglich, um allen Inte-
ressenten eine Möglichkeit zu ge-
ben, an dem Event teilzunehmen.

Anmeldungen sind ab Montag, 16. Janu-
ar, auf der Website www.siegerlaender-
aok-firmenlauf.de möglich

Starkes Aufgebot bei der Präsentation des 20. Siegerländer AOK-Firmenlaufs und des 11. Siegerländer Volksbank-Schülerlaufs. Eingerahmt wird die Gruppe durch den ehemali-
gen stellvertretenden Landrat Jürgen Althaus (links), der am 14. Juni den Startschuss abgeben wird, und Organisations-Chef Martin Hoffmann (rechts). PHILIPP DRÖßLER

Zwei Euro pro Firmenlauf-Starter
werden auch in diesem Jahr an
diverse Projekte und Initiativen
gespendet.

Unter anderem werden die Wei-

terführung des Projekts „Schüler-
lauf-Wald” am Rosterberg, das
Klimaschutzprojekt für nicht ver-
meidbare CO2-Emissionen im Zu-
sammenhang mit dem AOK-Fir-
men- und dem Volksbank-Schü-

lerlauf gefördert.

Dies gilt auch für Aktivitäten
beim Schülerlauf sowie die
Sportangebote des Vereins In-
klusive Begegnungen.

Laufen für einen guten Zweck
Ich bin sehr froh, dass

wir wieder zur
Normalität zurückkehren

können.
Martin Hoffmann, seit 20 Jahren der

Organisator des Siegerländer Firmenlaufs
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